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1564 N 
déi Kundmachung. 

Nr. 310. Die theoretiſchen und Profien Studien on der k. k. 
Montan -Lehranſtalt zu Leoben für das Studienjahr 1862 beginnen 
nicht wie bisher im November, ſondern mit 1. Oktober. 

Die Aufnahme der Zöglinge findet bis zum Beginn der Stu— 
dien in der Direkzionskanzlei in den gewöhnlichen Amtejtunden ſtatt. 
Spätere Aufnahmen find nur bei beſonders wichtigen Umſtänden aus 
läſſig. Der Schluß der Studien erfolgt Anfangs Auguſt k. J. Der 
Unterricht iſt gemäß des mit h. Miniſterial-Erlaße vom 6. November 
1860 3. 51714637 herabgelangten allgemeinen Lehrplanes für die 
höheren Montan-Lehranſtalten (Vergakademien) in den Vorkurs und 
den Fachkurs getheilt, wovon jeder 2 Jahrgänge umfaßt. Der Vor⸗ 
kurs bezwecket eine gründliche wiſſenſchaftliche Vorbildung der Zöglinge 
für den Unterricht in den eigentlichen Fachwiſſenſchaſten des Berg: 
und Hüttenweſens, und zwar in einem möglichſt kurzen Zeitraume. 

Um Letzteres zu erzielen, werden die einzelnen Vorbereitungs- 
Wiſſenſchaften im Vorkurſe nur in jener Ausdehnung gelehrt, als dies 
die einzelnen Fachſtudien gerade verlangen, werden innerhalb dieſer 
Grenzen, aber mit um ſo größerer Eindringlichkeit behandelt. 

Die Gegenſtände des Vorkurſes ſind: 

L Jahrgang. 
a) Wiederholungen aus der Algebra, Geometrie, Trigonometrie u. ſ. w. 
p) Allgemeine Mechanik nebſt den Grundlehren der Differenzial- und 
Integral-Rechnung. 
c) Geometriſches Zeichnen (darſtellende Geometrie). 
d) Praktiſche Geometrie mit den Grundlehren der Optik und ihre 
Anwendung auf optiſche Inſtrumente. 
e) Phyſik und Chemie. I. Theil. 
Jahrgang. 
1) Allgemeine Maſchinenbaukunde. r 
g) Zeichnungsübungen im Entwurfe der Maſchinenelemente und Kraft- 
maſchinen. 
h) Chemie II. Theil mit Uebungen in qualitativen Analyſen. 
1) Mineralogie, Geognoſie und Petrefaktenkunde. 

Nebſt dieſen Unterrichtsgegenſtänden im Lehrgebäude haben die 
Zöglinge des Vorkurſes unter Leitung der betreffenden Profeſſoren 
auch noch zeitweiſe die techniſchen Werkſtätten und Anlagen der Nach⸗ 
barſchaft zu beſuchen, Uebungen aus der Feldmeßkunſt im Freien durch⸗ 
zumachen und mehrere kleinere nebſt einer größeren geognoſtiſchen Gr: 
kurſien vorzunehmen. 

Der Fachkurs behandelt in zwei Jahrgängen die eigentlichen 
berg: und hültenmänniſchen Fächer, u. zw. in der bisher gepflogenen 
Art und Weiſe, indem erſt mit dem Studienjahre 1863 die nach dem 
neuen Lehrplane vorbereiteten Zöglinge aus dem Vorkurſe hervorge— 
hen werden, wo ſodann die Baukunſt einen Gegenſtand des I. Jahres 
im Fochkurſe bilden wird. Dieſe Lehrfächer ſind: Im 

1. Jahrgang (Bergkurs) Bergbaukunde, bergmänniſche Maſchi⸗ 
nenbaukunde, Bergrecht, Maikſcheidekunſt, Grundriß 
der Forſtkunde; nebſt dieſen werden Uebungen in 
kleinen bergmänniſchen Begehungen und Grubenfahr⸗ 
ten mit Rapporten darüber, markſcheideriſche Auf— 
nahmen und Mappirungen, Entwürfe und Ausarbei— 
ten aus dem bergmännifchen Maſchinenweſen, eigens 
händige bergmänniſche Arbeiten, und endlich eine 
Reiſe auf die entfernteren Bergbaue mit Rapport 
darüber kurt). Aügen 8 

II. Jahrgang (Hüttenkurs). Allgemeine Hüttenkunde und Hutten- 

NL dén / ſpezielle Eifen-, en. und Sudhütten⸗ 
kunde, Probirkunde und mentaniftifche Geſchäfts- und 
Rechnungskunde. a 

Nebſtdem werden im Probirgaden und im chemiſchen Laborato⸗ 
rium Proben und Analyſen verſchledener Hüttenprodukte und Rohma⸗ 
terialien ausgeführt, ferners Hüttenbeſuche mit Aufnahmen und Rap⸗ 
porten darüber, eigenhändige Arbeiten beim Eiſenftiſchen, und endlich 
eine Exkurſion nach entfernteren Hüttenwerken mit Berichten darüber 
vorgenommen. d 

Als nicht obligate Gegenſtände werden überdies vorgetragen: 
Der Gebrauch des Rechenſchiebers und Stenographie. ö 

Als ordentliche Eleven werden in den Vorkurs abſolvirte 
Schüler eines Obergymnaſiums oder einer Oberrealſchule, in den 
Fachkurs hingegen die abſolvirten Zöglinge des Vorkurſes oder einer 
höheren techniſchen Lehranſtalt aufgenommen. Die aufgenommenen or⸗ 
dentlichen Cleven find verpflichtet, alle Gegenſtände in derſelben Rei⸗ 
benfolge und im gleichen Umfange zu hören, wie ſolche im Lehrplane 
vorkommen, ſodann an allen Uebungen und Exkurſionen Theil zu neh⸗ 
men, und zum Schluße eines jeden Schuljahres den vorgeſchriebenen 
Prüfungen ſich zu unterziehen. Sie haben bei ihrer für die ganze 
Studiendauer giltigen Immatrikulation eine Gebühr von 10 fl. 50 kr. 
öſterr. Währ. zu erlegen. Für mittelloſe, fleißige, fähige, ordentliche 
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Eleven find 20 Stipendien von jährlich 210 fl. Ap. W. ſiſtemirt, um 
welche fie ſich in Erledigungsfällen bewerben können. Ordentliche, ab» 
ſolpirte, mit guten Akſolutorien verſehene Eleven find zur Aufnahme 
in den Montan⸗Staatsdienſt befähigt. 

N Hören außer den ordentlichen Eleven auch noch andere Perſonen 
die Vorträge an der Montankehranſtalt (Bergakademie), fo werden 
diefe als Gäſte behandelt, können an den Uebungen nur inſoweit 
Theil nehmeu, als dieſes der Raum geſtattet und die Uebungen der 
ordentlichen Zöglinge darunter nicht leiden. — Sie haben auf öffent— 
liche Prüfungszeugniſſe, keinen Anſpruch. Eine Ausnahme von 
dieſer Regel geſtattet nur das hohe k. k. Finanz⸗Miniſterium aus be: 
ſonders rückſichtswürdigen Gründen. Die Gäſte müſſen ſich übrigens 
den akademiſchen Vorſchriften fügen, widrigenfalls denſelben der Zu— 
tritt zu den Vorträgen und Uebungen verweigert wuͤrde. 

Die Aufnahme von Ausländern an der k. k. Montanlehr— 
anſtalt iſt denſelben Bedingungen, wie jene von Inländern unterworfen; 
fie erfolgt jedoch nur mit Genehmigung des k. k. Finanz⸗Meiniſteriums 
über Antrag der Montanlehranftalts-Direfjion. Ausländer zahlen bei 
jedem Eintritte in einen Jahrgang ein Kollegiengeld von jährlich 50 fl. 
öſt. W. Die Ge ſammtauslagen eines Zöglings während eines vollen 
Studienjahres können auf 500--600 fl. veranſchlagt werden. 

K. k. Montanlehranſtalts-Direkzion. 

Leoben, am 22. Auguſt 1861. 


(1578) Lizitazions⸗Ankündigung. (i) 
Nr. 6960. Am 12. September 1861 wird bei dem k. k. Kame⸗ 
ral⸗Wirthſchaftsamte in Kutty um 9 Uhr Vormittags die geſammte 
ausſchließende Propinazions-Gerechtſame auf dem Staatsgute Kossow, 
dann das nicht ausſchließende Recht zum Weinſchanke auf die dreifäh⸗ 
rige Dauer vom 1. November 1861 bis dahin 1864 im öffentlichen 
Lizitaztonswege zur Verpachtung wiederholt ausgeboten werden. 
Dieſes wird mit Berufung auf die Lizitazions⸗-Ankündigung der 
hohen k. k Finanz» Landes. Direfjion vom 13. Juli 1861 3. 21515 
mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die But: 
tazions⸗ und Pachtbedingniſſe vor und während der Lizitazion einge⸗ 
ſehen werden können, und daß dieſelben vor dem Beginn der mündli— 
chen Verſteigerung werden vorgeleſen werden. 
Die Ausrufspreiſe ſind: 
a) Für die I. Sekzion: Markt Kossow mit Manastersko jährlicher 
5617 fl. 
b) Für die II. Sekzion: Alt- Kossow, Wierzbowiec, Smodna, Mo- 
skalowka und Czerhanéwka jährlicher 2272 fl. 
c) Für die III. Sekzion: Horod, Babin, Sekoldwka, Jaworéw und 
Riezka jährlicher 1331 fl. 
Zuſammen für alle drei Sekzionen jährlicher 9220 fl. on. Währ. 
Das zu Händen der Lizitazions-Kommiſſton zu erlegende 10% 
Vadium beträgt 922 fl. öſt. W., mit welchem auch die ſchriftlichen, 
gehörig ausgefertigten und marktrten, längſtens bis 6 Uhr Nachmit— 
tags am Tage vor der mündlichen Verſteigerung beim Wirthſchafts— 
amts⸗Vorſtande zu überreichenden verfiegelten Offerten belegt fein 
müſſen. 
Von der k. k. Finanz Bezirks⸗Direkzion.) 
Kolomea, den 17. Auguſt 1861. 


Ogloszenie lieytaezi. 

Nr. 6960. Dla wydzierzawienia ogölnego wylacznego prawa 
propinacyi w dobrach skarbowych Kosséw i niewylacznego prawa 
wyszynku wina na trzyletni peryod od 1. listopada 1861 do tegez 
1864 odhedzie sie we k. urzedzie gospodarezym W Kuttach pu- 
bliezna licytacya na dniu 12. wrzesnia 1861 o godzinie 9. przed- 
poludniem. 

To podaje sie do powszechnej wiadomosei odnosnie do oglo- 
szenia lieytacyjnego wysokiej c. k. krajowej Dyrekeyi skarbowej 
2 13. lipca 1861 J. 21515 2 tem zastrzezeniem, ze warunki licyta- 
cyjue przejrze& mozna przed licytacyga i podezas tejze, i ze ta- 
ko we odezytane beda przed rozpoczeciem lieytacyi. 

Ceny wywolania sa: d 
a) Dla I. sekcyi, miasteczko Kossow z Manasterskiem rocznie 

5617 sie, 

b) Dla II. sekeyi, Starego Kossowa, Wierzbowea, Smodnej, Mo- 
skalöwki i Czerhanowki roczuie 2272 zir. 

c) Dla III. sekeyi, Horoda, Babina, Sokolöwki, Jaworowa i Riczki 
rocznie 1331 zir. 

Razem za wszystkie trzy sekeye rocznie 9220 zir. wal. austr. 

Wadyum 10% zlozyé sie majace do rak komisyi lieytacyjnej 
wynosi 922 ze, wal. austr. Oferty pisemge 2 zalaczeniem wadyum 
zlorye nalezy naj dalej do 6. godziny po poludniu dnia licytacye 
poprzedzajacego u praelozonego urzedu gospodarezego. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

Kolomya, dnia 17. sierpnia 1861. 
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(1551) Kundmachung. (3) 

Nr. 1174. Zur Sicherſtellung der mit h. Statthalterei-Erlaße 
vom A. Juni I. J. 3. 25863 genehmigten Erzeugung, Zufuhr und 
Zerſchläglung des zur Konſervarlon der Belzec-Jaroslauer Landes- 
ſtraße, und zwar der J. bis inclusive VI. Meile dieſer Straße, pro 
1861 erforderlicken Steinmateriales, ferner zur Rekonſtrukzlon der 
Brücke Nro. 17 im 1. Viertel der II. Meile wird hiemit eine zweite 
Offerten⸗Verhandlung ausgeſchrieben. 

Die bezügliche Lieferung beſteht: 

1) In der Erzeugung von 470 Prismen zu ½ Kubik⸗Klafter 
Stein in den Brüchen zu Krupiee um den Fiskalpreis von 559 fl. 
30 kr. — 930 Prismen zu ½ Kubik⸗Klafter in den Brüchen zu Pla- 
zow um den Fiskalpreis- von 895 fl. 12½ kr. — 810 Prismen zu 
½ Kubik⸗Klaftern in den Brüchen zu Brusno um den Fiskalpreis von 
668 fl. 25 kr. 

2) In der Zufuhr von: 


100 Prismen in das Ire Viertel der I. Meile, 
70 L D 2te Di Li Li 
70 UI 17 die UI 17 L 
60 U * Ate D P L 
100 p u ite * L II. D 
70 „Atte , e 


Dé 
aus den Brüchen zu Krupiec um den Fiskalpreis von 


779 fl. 13 kr. 


70 Prismen in das Ste Viertel der II. Meile, 


80 * Ae „ „ e 
100 g % te „ „ III. „ 

90 H [2 2te 77 17 * 

70 1 „ Je zë * ” 

70 Mm U Ate n e e 
1 20 ” L 1 te H D IV $ * 

80 m 3 2te * D n 
150 „ Ste 5 e v 
100 hte 


aus den Brüchen zu Plazow 


um den Fiskalpreis von 


1807 fl. 68 kr. 


80 Prismen in das ite Viertel der V. Meile, 


120 LI Di 2te * v L 
80 * Ate u D 2 
80 A Sg" Atem en 5 „ 
70 N Uu Ite P L VI. [3 

200 H H 2te * D H 

120 D 17 dir u * L 
60 In vg Ale 


aus den Brüchen zu Brusno um den 


Fiekalpreis von 3361 fl. 


3) In der Zerſchlägelung und Schlichtung von 


100 Prismen im Iten Viertel der 


Aten 


I. Meile, 


* * L * v 
70 fr „ sten ` „ k 1 
60 * * uten H v 17 
1, „„ eee 
er Zeen "7 S 
um den Fiskalpreis von 361 fl. 90 kr. 


70 Prismen im Zten Viertel der II. Meile, 


80 e Aten e E 2 
100 b ee vu. 45 
90 D D 2ten D D D 
70 = e den „ 8 R 
70 r „An „ D D 
120 - „in „ e 
80 9 Dep e ` 7 
150 ` teil un a — = 
100 S SH VE * ` 
um den Fiskalpreis von 716 fl. 10 kr. 


Iren Viertel der V. Meile, 


80 Prismen im 
120 A Fer e 5 
80 H 77 3ten H * — 
80 * Hi Aten H P * 
70 = „ Ilten „ „I. „ 
200 H D 2ten D . u 
120 e „ EE eps e ` 
60 Aten 1 - 


um ben Sigkalpreid von 534 fl. 60 kr. 


Daher zuſammen in der Erzeugung, Zufuhr, Zerſchläglung und 


3. Die Uebernahme des abgeſtellten Steines wird erſt nach deſſen 
Zerſchläglung und Schlichtung durch die Landesſtraßen⸗Bauleitung un⸗ 
ter Kontrole der betreffenden Herren Bau Inſpektoren, und zwar ent, 
weder partienweiſe, oder auch im Ganzen erfolgen, wornach auch die 
Vergütung bei dem Cieszanower k. k. Steueramte allſogleich angemir- 
fen werden wird. 

4. Die berzuſtellende Brücke muß binnen ſechs Wochen, vom 
Tage der erfolgten Beſtätigung des Anbothes an gerechnet, gänzlich 
vollendet fein, wo ſodann nach deren Uebernahme die Vergütung rier, 
falls von dem genannten k. k. Steueramte über hlerbehördliche An— 
weiſung erfolgen wird. 

5. Die Offerten, welche entweder für die geſammte Lieferung 
und Brückenherſtellung, oder auch für partielle Lieferungen aus einem 
oder dem anderen der obbezeichneten Steinbrüche geſtellt werden kön⸗ 
nen, find längſtens bis 10. September l. J. bei der k. k. Kreisbe— 
hörde einzubringen, wo deren Eröffnung am 11. September l. J. er 
folgen wird. 

6. Jede Offerte muß mit dem 10% Vadium im Baaren, oder 
in k. k. Staatépopieren nach ihrem Kurswerthe belegt fein, und die 
Erklärung enthalten, daß der Offerent den feſtgeſetzten Lieferungs⸗Be⸗ 
dingniſſen ſich unterziehe, von Außen aber mit dem Vor- und Zunar 
men, Charakter oder Beſchäftigung und dem Wohnorte des Offerenten, 
ſo wie dem Gegenſtande der Lieferung bezeichnet werden. Uebrigens 
muß jede Offerte gut verſiegelt und der Anboth nicht bloß mit Ziffern, 
ſondern auch mit Buchſtaben ausgedrückt ſein. 

7. Die nach dem feſtgeſetzten Präkluſiptermine eingereichten Offer— 
ten werden unberückſichtigt zurückgeſtellt werden. 

8. Die näheren Bedingungen, ſo wie der Plan ſammt der Bau— 
deviſe zur Herſtellung der Brücke können bei der k. k. Kreisbehörde 
eingeſehen werden. 

Zotkiew, am 18. Auguſt 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1174. W celu zabezpieczenia rozporzadzeniem wys. c. k. 
namiestnictwa dnia Age ezerwea b. r. do liezby 25863 zezwolonego 
wylamania, przy wozu i rozbicia materyalu na pokrycie goScifica kra- 
jowego Betzecko - Jarostawskiego, t. j. 1szej az do wiacznie 6tej 
mili na rak 1861 potrzebnego, tudziez na odbudowanie mostu Nr. 
17 W Iszej éwierei 2giej mili rozpisuje sie niniejszem druga per- 
traktacya ofertowa. 

Dostawa ta sklada sie: 

1) Z wylamania: 470 pryzmow (kupek) w objetosei jednej 
ezwartej ezesci kubicznege sega w Kamieniolomach w Kropcu za 
cene fiskalna: 559 zl. 30 cent. — 930 pryzmöw w kamieniolomach 
Plazowskich za eeng fiskalna 895 al 12½ cent. — 810 pryzmow 
w kamieniolomach w Brusnie za eene fiskalna 668 zit. 25 cent. 

2) Z praywozu: 


100 pryzmow w 1a dwierd 18zej mili 
70 


d - „ 2a D nm n 
70 n „ 33 „ „ D 
60 D „ Aa — D 5 
100 e 5117 2giej „ 
70 „ „ 23 


29 7 7 

3 kamieniolomöw w Krupcu za cene fiskalna 779 zl. 13 cent. 
70 pryzmdw w 3a éwieré 2giej mili 

80 H 17 Aa 79 


2) 
100 5 „1a 5 Zoe 7 
90 D „ 29 5 7 D 
Pre 7 „ 32 D » 5 
70 1 e Aa » 5 
120 E ei. éi Atej „ 
80 5 » 22 „ „ 5 
150 » sr DR » 5 
— 100 y na „ lu. OI 
z kamieniolomöw Plazowskich za cene fiskalna 1807 zl. 68 e, 
80 5 „ 12 15 ötej mili 
120 nm „2a ze a D 
80 „ „ 33 nm 7 5 
80 n „ ha 9 5 
70 5 „iA 5 6tej „ 
200 77 n Zä a am 5 
120 1 „ 38 „ D » 
60 „ D Aa 


Schlichtung von 2210 Prismen zu ", Kubik-Klafter Stein. 
Der ermittelte Fiskalpreis beträgt: 

Für die Erzeugung . 2% kk. 
/ . P 
„ Zerſchläglung ſammt Schlichtung 1612 fl. 60 kr. 

daher zufammen .. 11683 fl. 8½ kr. ö. W. 

4) In der Rekonſtrukzion der theilweiſe eingeſtürzten Brücke 
Nr. 17 im Iten Viertel der II. Meile zunächſt des Marktes Nerol. 

Dieſe Brücke iſt 1 Klafter lang und 4½ Klafter breit, und 
wird von Holz mit ſteinernen Widerlagern und Flügeln nach dem ge— 
nehmligten Plane ausgeführt. — Der Fiskalpreis beträgt 136 ft. 7 kr. 
öſterr. Währung. 

Als weitere Bedingung für die Steinlieferung wird feſtgeſetzt: 

1. Die Hälfte des zu liefernden Steinquantums muß bis letzten 
Dezember 1861, die andere Hälfte dagegen bis Ende März 1862 auf 
die Straße abgeſtellt werden. 

2. Die zu liefernden Steinprismen müffen auf die von der 
Bauleitung bezeichneten Plätze an der Straße abgelagert, entſprechend 
klein zerſchlägelt und ordentlich geſchlichtet ſein. 


E u 


2 kamieniolomò u w Brusnie za ce 
3) Z rezbicia i ustawienia: 
100 pryzmöw w Ia 
70 


7 79 ” 
ne fiskalna 5361 zl. 


cwiere 1szej mili 


H „ 232 „ n D 
70 5 5 38 5 945 
60 9 ei Aa Si » 5 
100 5 „ 1a „ 2giej „ 
70 2a 5 " 


70 pryzmow w da é 
80 nm „ Aa 


ier& 2giej mili 


D H n 
190 D „1a D Zeiej „ 
90 5 2 27 95 90 
70 D „ 36 „ d „ 
70 7 „ 43 „ D » 
120 2 „ 1a &wiere Arel mili 
80 9 77 Za am 77 7 
150 v „ 3a D D » 
100 a 49 se" 7 


ki 
za ceng fiskaluà 716 zi, 
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80 pryzmöw w 1a éwieré Stej mili 


120 D „ 2a 1 D D 
80 77 77 3a 29 7 77 
80 7 7 Aa H m W 
70 D „ 12 D 6tej D 
200 5 „ 22 „ 9 o 
120 m TEL: n v 
60 7 „ 1 D n D 
za eene fiskalna 534 21. 60 cent. 


A zatem razem 2 wylamania, przywozu, rozbicia i ustawienia 
2210ciu pryzındw, a kazda z nich w objelosci jednej czwartei eze- 
Sci kuhicznego saga. 

Wyrachowana cena fiskalna wynosi: 
Za wylamanie. . 2122 . 67 c. 


„ 5 


„ Przy wo z K kass 7947 „ 81 a 
„ botluczenie razem z ustawienien 1612 „ 60 e 
Zatem ogölem , . 11683 zl. BIL c. 


wal. austr. 

Po ezwarte: Z rekonstrukeyi ezyli a odbudowania mostu Nr. 
17 wi, 2giej mili w poblizu miasteezka Narola. 

Most tenze bedzie 1 sazen dlugi a 4 ½ saänia szeroki i be- 
dzie 2 drzewa na kamiennych filarach 2 murowanemi skrzydlami i 
podlug zezwolunego planu wystawieny. 

Cena fiskalna wynosi 136 21. i 7 c. w. a. 

Jako dalsze warunki tyczace sie dostawy kamienia ustanawia 
sie: 

` 1) Potowa odstawié gie majacego kamienia musi byé do kofica 
grudnia 1861, zas druga polowa de kouca marca 1862 roku na 
goSciniec przywiezionz. A 

2) Pryzmy majace sie odstawiad, musza byd na miejscach przez 
drogowych na goseincu oznaczonych zlozone, drobno potluezone i 
nalezycie poustawiane. 

3) Odbieranie odstawionego kamienia nastapi dopiero po jego 
rozbieiu i ustawieniu kupek przez drogowych pod kontrola doty- 
ezacych pp. inspektoröw budowniczych, a to albo ezesciowo lub 
tez i w calosci, poczem takze Zaplata za odstawione pryzmy 
we k. urzedzie poborowym Cieszanowskim zaraz Zaasygnowana 
bedzie. 

i 4) Budowa mostu wyzej wspomnionego musi byc w przeciagu 
szesciu tygodni od dnia nastapie majacego zatwierdzenia ceny ra- 
chujac, ze wszystkiem ukofiezona, wynagrodzenie 228 za te budowe 
zostanie po odebraniu tejze przez wsponmiony c. k. urzad pobo- 
rowy w skutek asygnacyi urzedu obwodowego wyplacone. 

5) Oferty, ktöre albo na cala dostawe materyalı razem 2 bu- 
dowg mostu, lub te& na czesciowa dostawe z tego lub owego ka- 
mieniolomu moga byé podane, musza bye najdalej do wrzesnia b. r. 
do c. k. urzedu obwodowege wniesione, gdzie ich rozpieczetowa- 
nie na dniu 11, wraesnia b. r. nastapi. 

6) Kazda oferta musi bré zaopatrzona w 10% we wadyum 
vw gotöwce lub tez w ce, k. papierach Jlugu paüstwa, podlug ich 
wartosei kursowej, oraz musi zawierad oswiadezenie, jako oferent 
podaje sie wszystkim warunkom lieytacyjnym, zewnatrz zas musi 
bye oznaczona nozwiskiem, eharakterem lub zatrudnieniem, tudziez 
miejscem zamieszkania oferenta, jako trz i przedmiotem dostawy. 

Z reszta musi kré Kkazde oferta dobrze opieczetowana, a geng 
w niej podana musi bye nietylko liczbami lecz takze i literami wy- 
razona. 

7) Oferty wniesione Po uplynionym do poden ostatecznym 
terminie beda bez uwzglednienia zwröcone. 

8) Blizsze warunki, jako tez plan 2 opisem budowy mostu 
moga bye przejrzane we, K. urzedzie obwodowym w Zölkwi. 

Lölkiew, dnia 20. sierpnia 1861. 

(1552) Ankündigung, (2) 

Nr. 6600. Von der Czortkouer k. k. Kreisbehörde wird bekannt 
gegeben, daß zur Verpachtung der Wegmauten auf der Czortköw-Ma- 
nasterzyskaer und Skala-Zaleszezyker Landesſtraße auf die Zeit vom 
1. November 1861 bis Ende Oktober 1862 die Offertenverhandlung 
hierorts gepflogen werden wird. 

Die Mautſtationen, Tarifſätze und Fiekalpreiſe find in dem nach⸗ 
folgenden Verzeichniße erſichtlich. 

Die Verpachtung dieſer Mauten wird ausſchließlich auf Grund, 
lage verſiegelter Offerten nach Analogie der h. Statthalteret-Verord— 
nung vom 13. Juni 1856 3. 28321 und ter für dle Verpachtung 
der Aerarialmauten mit Dekret der k. k. Kameral⸗Gefällen⸗Verwaltung 
vom 20. Juli 1832 3. 28848 vorgeſchriebenen Formularien der all— 
gemeinen und ſpeziellen Verpachtungebedingniſſe geſchehen. 

Offerenten aus der Mitte der Konkurrenz, ſeien es einzelne oder 
mehrere Partheien in Geſellſchaft, wird vor anderen der Vorzug 
egeben. d ` 
2 Die verfiegelten Offerten müſſen längſtens bis 17. September 
1861 6 Uhr Nachmittags bei der k. k. Kreis behörde einlangen; nach 
Ablauf dieſes Termins werden die eingelangten Offerten ausnahmslos 
unberückſichtiget bleiben. 

Am 18. September 1861 um 10 Uhr Vormittags werden die 
eingelangten Offerten bei der k k. Kreisbehörde kommiſſionell mit Bei⸗ 
ziehung zweier Zeugen eröffnet werden. Jedem, der ſich mit dem Em⸗ 
pfangsſcheine der vorſchriftsmäßig überreichten Offerte ausweiſen wird, 
iſt der Zutritt zu dieſer Eröffnung geſtattet. 

Jede Offerte muß verſiegelt und mit der Beſtätigung über das 
erlegte Vadium belegt, von Außen mit dem Namen des Unterneh⸗ 
mungsluſtigen bezeichnet, und über deren Uebergabe vor Ablauf des 


obigen Termins dem Uebetreichenden eine Empfangsbeſtätigung aus⸗ 
gefolgt werden. 

Jede Offerte muß ausdrücklich die Zuſicherung enthalten, daß 
der Offerent ſich allen in den Lizitazions⸗ eigentlich Vertragsbeding⸗ 
niſſen enthaltenen allgemeinen, und den von Fall zu Fall feſtzuſetzen⸗ 
den beſonderen Verbindlichkeiten und den Beſtimmungen der vorliegen» 
den Kundmachung unterziehe. 

In der Offerte muß die Mautjlation, für welche der Anboth 
bemacht wird, mit Hinweiſung auf die feſtgeſetzte Pachtzeit gehörig 
bezeichnet, und die Summe, welche gebothen wird, in einem einzigen, 
zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrückenden Betrage be⸗ 
ſtimmt angegeben werden. 

Das Vadium, über deſſen Erlag ſich in der Offerte auszuweiſen 
iſt, beträgt zehn Prozent des Ausrufspreiſes. 

Die Offerte muß mit dem Vor- und Zunamen des Offerenten, 
dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unterfertigt ſein. 

Wenn mehrere Offerten auf einen gleichen Betrag lauten, wird 
ſogleich bei der Eroffnungs⸗Kommiſſion durch das Los entſ bieden wer⸗ 
den, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten iſt. 

Von der Czortkower k. k. Kreisbehörde. 

Zaleszezyk, am 10. Auguſt 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6600. Z c. k.Czortkowskiego urzedu obwodowego oznaj- 
mia sie, ze w celu wydzierzawienia myt drogowych na drogach 
krajowych Czortkowsko - Monasterzyskiej i Skalsko - Zaleszezyckiej 
na czas od 1. listopada 1861 do kofca pazdziernika 1862 odbedzie 
Sie licytacya w drodze ofert pisemnych. 

Stacye mytowe, wymiary taryfy i ceny fiskalne sa u przy ka- 
ezonym wykazie wyrazone. 

Wydzierzawienie tychze myt odbedzie sie w drodze przedsie- 
bierstwa, wylacznie na podstawie opieezetowanych ofert wedle 
analogii postanowien rozporzadzenia wysokiego Namiestnictwa z dnia 
13. czerwca 1856 l. 23821 i dla wydzierzawienia myt eraryalnych 
dekretem administracyi dochoddw skarbowych 2 dnia 20. lipea 1832 
1. 28848 przepisanych formular ey powszechnych i specyaluych wa- 
runköw wydzierzawienia. 

Oferentom z posrodka konkureneyi, badz to pojedyuezo lub 
kilka stron w spölce bedace, pozostawia sie pierwszeistn o praed 
innemi. 

Oferty opieczetowane musza bye najdalej do 17. wraesnia 
1861 do 6. godziny po poludniu c. k. wladzy obwodowej wnie- 
sione; po uplywie tegoZ terminu wniesione oferty bez wyjatku nie- 
uwzglednione beda. d 

Dnia 18. wrzesnia 1861 o 10. godzinie zrana olerty wniesione 
w wiadzy obwodowej w obecnosci deich äwiadköw komisyonalnie 
rozpieczetowane beda. Kazdemu wykazujacemu sie poswiadezeniem 
welle przepisow podanej oferty wstep przy rozpieczeiowaniu ofert 
wolny jest. 

Kazda oferta musi by& opieezetowana, zaopatrzona stwierdze- 
niem zlozonego wadyum i oznaczona zewnatrz nazwiskiem przed- 
siebierey, a podajacemu takowej przed uplywem terminu wydanem 
bedzie potwierdzenie, iz oddana zostala. 

Kazda oferta musl Zawierad wyraane zapewnienie, ze oferent 
poddaje sie wszelkim wlicytacyjnych warunkach, a wlascinie w wa- 
runkach ugody zawartym ogölnym, tudziez od czasu do czasu sta- 
nowié sie majacym szezegölnym zobowiazaniom niniejszego ogloszenia. 

W ofercie musi byé stacya mytowa, na ktöra wniosek ceny 
podanym, z wskazaniem na czas dzierzawy wyrahnie oznaczong, i 
suma wnioskowana w jednej zarazem liezba i slowani wyrazonej 
ilosei oZnaczona. 

Wadyum, ktörego zlozenie w ofercie wykazane bye must, wy- 
nosi 10 procentöw od sumy fiskalnej. 

Oferta musi byd imieniem i nazwiskiem oferenta, 2 wymienie- 
niem charakteru i miejsca zamieszkauja podpisana. 

Jezeli wiecej ofert na jedna i tęz sama kwote bramied beda, 
to zaraz przez komisye otwieraniem ofert, w drodze losowania roz- 
strzygnie sie, ktören oferent najkorzystniejszym uwazany. 

Z e. k. wladzy obwodowej Czortkowskiej. 

Zaleszezyki, dnia 10. sierpnia 1861. 

— —— — 
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Zaleszezyk, am 10. Auguſt 1861. 
1* 
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un Kundmachung. 

Nro. 26761. In Folge der Bewilligung des hohen Finanz⸗ 
Miniſteriums vom 27. März 1861 Zahl 235420 wird die Bade⸗ 
anſtalt in Truskawiee auf der Kameral⸗ Herrſchoft Drohobyez, Sam- 
borer Kıeifes, behufs theilweiſer Entſchädigung der Nazionalbank für 
die von derſelben dem Aerar zurüderfolgten Gutsobjekte, im Wege 
einer ſchriftlichen Offertverhandlung veräußert werden, wobei ſich das 
hohe Aerar vorbehält, bei gleichen oder nicht bedeutend von einander 
abweichenden Beſtbothen unter den Beſtbiethern die freie Wahl zu 
treffen. 
8 Dieſes Bad liegt im Bereiche der Kameral-Herrſchaft Droho- 
bycz im Dorfe Truskawiec in der Nähe der Zen galizifchen Kom: 
merzial-Hauptſtraſſe und iſt von Lemberg 12, von den Städten Sam- 
bor und Stryj 5, dann von Drohobyez 1½ Meile entfernt. 

Gegenſtand des Verkaufs find: 

a) Sämmtliche im Badeorte befindlichen, dem hohen Aerar gehörigen 
Badehäuſer, Wohn- und ſonſtige Nebengebäude und Grundftüce, 
ſo wie die Heil- und Trinkquellen ſammt den Waſſerleitungen. 

b) Die zur Kataſtralgemeinde Tustanowice gehörige Wieſe Male- 
tyczniowa (Maletyszeze) genannt, mit einem Flächenraum von 13 
Joch 195 D Klaftern. , 

c) Die zur Kataſtralgemeinde Truskawiee gehörige, nächſt der nach 
Stebnik führenden Straſſe liegende Wieſe im Flaͤchenraume von 
1 Joch 1519 J Klaftern. 

d) Das von Hryn Steciéw angekaufte Grundſtück von beiläufig 60 
D Klaftern, worauf ſich die Mineral-Trinkquelle Bronistawa 
und in der Nähe eine zweite ähnliche Mineral⸗Trinkquelle befinden. 

e) Die Rechte des hohen Aerars aus den mit mehreren Truskawiecer 
Drtöinfaffen wegen Benützung ihrer Gründe oder der darauf be: 
findlichen Quellen geſchloſſenen oder bis zur Uebergabe des Kauf— 
objektes zu ſchließenden Verträgen. 

1) Die Propinazions⸗Gerechtſame im Dorfe Truskawiec. 

g) Die in der Badeanſtalt und in den zu derſelben gehörkgen ärari— 
ſchen Gebäuden befindlichen, dem hohen Aerar gehörigen Einrich— 
tungsſtücke und beweglichen Sachen fammt dem heuer angefchafften 
neuen Waſſerdampfkeſſel. 

Von der Veräußerung find ausgeſchloſſen: 

1. Die lat. Kapelle und die dazu gehörigen Gegenſtände. 

2. Das am Lager erliegende Brennholz und die Baumaterialien. 

3. Die zum Staatsgute Truskawiec gehörigen ärariſchen Wal— 
dungen, Hutweiden, das Muͤhlregal fammt Mühlgebäuden und die 
Jagdgerechtſame, und , 

4. Die Grundentlaſtungs⸗Entſchädigung von unterthänigen Lei— 
ſtungen oder ſonſtigen Rechten. 

Zum Ausrufspreiſe der Offertverhandlung wird der Betrag von 
52000 fl. Sage! Zwei und Fünfzig Tauſend Gulden öſterr. Währung 
angenommen. 

Die ſchriftlichen Offerte, welche gehörig geſtempelt und verſtegelt 
fein müffen, haben: a) den Bors und Zunamen, dann den Charakter 
und Wohnort des Offerenten, b) den mit Buchſtaben und Ziffern in 
dit. W. beſtimmt ausgedrückten Anboth, c) die Erklärung zu enthal— 
ten, daß der Offerent die Verkaufsbedingungen kenne und denſelben ſich 
unbedingt unterzieht. Außerdem muß d) jedes Offert mit dem 10% 
Angelde verſehen ſein. 

Dieſe Offerte werden bis zum 15. September 1861 angenom- 
men, und find beim Präſidium der k. k. Finanz» Landes» Direfjton in 
Lemberg zu überreichen. 

Die Annahme oder Ablehnung des Anbothes wird innerhalb 4 
Wochen erfolgen. 

Der Kaufſchilling iſt mit einem Dritthetle binnen 14 Tagen 
nach erfolgter Beſtätigung und der Reſt in zwei (2) Jahresraten 
und zwar: am 1, Novemker 1862 und am 1. November 1863 zu je 
einem Drittheile einzahlen und bis dahin mit 57 zu verzinſen. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe, dann die näheren auf dieſes 
Verkaufsgeſchaft Bezug nehmenden Daten über die Beſchaffenheit des 
Kaufobjektes, dann der Situazionsplan der Badeanſtalt lönnen bei 
der Finanz Landes » Direfjion in Lemberg und Krakau, fo wie bei 
dem Drohobyczer Kameral⸗Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzton. 

Lemberg, am 19. Auguſt 1861. 


Ogloszenle. 7 


Nr. 26761. W skutek przyzwolenia wysokiego ministerstwa 
skarbu z dnia 27. marea 1861 1.2354-20 bedzie zaklad kapielowy 
w Truskaweu, nalezacy do döbr kameralnych Drohobyez, w obwo- 
dzie Samborskim, w celu ezesciowego wynagrodzenia bankowi na- 
rodowemu za zwrocone skarbowi dobra, w drodze pisemnej per- 
traktacyi ofertowej sprzedany, przyczem wysoki skarb zastrzega 
sobie, przy röwnych lub nie bardzo röznigeych sie od siebie naj- 
wiekszych ofertach zrobié wolny wybor miedzy najwiecej oflaru- 
jaeymi. 

Ten zaklad kapielowy lezy w obrebie döbr kameralaych Dro- 
hobyez, we wsi Truskaweu, w poblizu 2go galie. komercyalnego 
glöwnego goscinca i jest od Lwowa o 12, od miasta Sambora i 
Stryja o 5, a od Drobobyczy o 1% mili oddalony. 

" - Przedmiotem przedazy sa: 

a) Wezysikie znajdujace sie w miejscu kapielowem, do wysokiego 
skarbu nalezace lazienki, budynki mieszkalne i inne oboczne i 
grunta, tudziez Zrödta kuracyi i do picia wraz z wodoeiggami. 

b) Do gminy katastralnej Tustauowice nalezaca taka Maletyezuio- 
wa (Maletyszeze) zwana, obejmujaca powierzchni 13 morgow 
195 Cl sazni. 

c) Do gminy katastralnej Truskawiee nalezgea, obok goscinca do 
Stebnika wiodacego lezaca laka; obejmujaca 1 morg 1519 U 
sazni. 

d) Od Hrynia Steciowego zakupiony grunt obejmujacy blisko 600 
sazni, na ktörym znajduje sie Zrödto mineralne Bronislauy, a 
w pobliskosci drugie podobne zrödla mineralne. 

e) Prawa wysokiego skarbu z ugod 2 kilkoma mieszkancami Trus- 
kawca wzgledem uzywania ich gruntéw lub na nich znajduja- 
eych sie zrödel zawartych, albo az do oddania przedmiotow 
kupna zawrzeé sie majacych. 

f) Prawa propinacyi we wsi Truskaweu. 

g) W zakladzie kapielowym i w nalezacych do niego budynkach 
skarbowych znajdujace sie, do wys. skarbu nalezace sprzety i 
ruchomosei wraz ze sprawionym tego roku nowym kotkem pa- 
vowym. 

Od sprzedazy sa wykluczone: 

1. Kaplica tacinska i nalezace do niej przedmioty. 

2. Na skladzie lezace drzewo opalowe i buduleec. 

3. Do dobr kameralnych Truskawiec nalezace skarbowe lasy, 
pastniska, prawo wlynow wraz 2 budynkami i prawo polowania, 
tudzie% 

4) wynagrodzenie oswobodzenia gruntowego od poddauczych 
prestacyi lub innych praw. 

Jako cena wywolania pertraktacyi ofertowej przyjmuje sie 
kwota 52000 zt., to jest: piedziesigt dwa tysiecy ztotych waluta 
austryacka. 

Pisemne oferty, ktöre nalesycie osteplowane i opieezetowane 
bé musza, maja: a) imie i nazwisko, tudziez charakter i miejsce 
zamieszkania oferenta, b) literami i cyframi w wal, austr, dokladnie 
wyrazona oferte, e) oßwiadezenie zawieraé, ze oferent zna warunki 
sprzedazy i bezwarunkowo sie pod takowe poddaje. Oprdez tego 
musi d) kazda oferta byé zaopatrzona w 10% wadyum.“ 


Te oferty beda do 15. wrzesnia 1861 przyjmowane i maja 
by& podane do prezydium c. k. skarbowe) dyrekcyi krajowej we 
Lwowie, 

Przyjecie lub odrzucenie oferty nastapi w przeciagu ezterech 
tygodni. 

Cena kupna ma bye w trzeciej czesci w przeciagu 14 dn 
po potwierdzeniu, a reszta w dwöch (2) roczaych ratach, a miano- 
wieie: dnia 1. listopada 1862 i dnia 1. listopada 1863 kazda raza 
werzecie] czesch zlozona, a az do tego czasu po 5% uprocentowana, 

Reszte warunkow lieytacyi, tudziez blizsze do tej sprzedazy 
odnoszace sie daty o wlaseiwosci przedmiotu kupna, tudziez plan 
sytuacyjny zakladu kapielowego, moga bye przejrzane w skarbowej 
dyrekoyi krajowej we Lwowie i Krakowie, tudziez w Drohobyckim 
kamerslaym urzedzie gospodarczym, 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi krajowej, 

Lwow, daia 19. sierpnia 1861. 


Deene 


(1543) Can, Tut: (2) 


Nro. 4395. Vom k. k. Kreisgerichte zu Zloczdw wird dem ho— 
hen oberlandes gerichtlichen Erlaße vom 10. Juli 1861 3. 17034 ges 
mäß kundgemacht, daß der geweſene k. k. Grenzkämmerer in Zloezô w, 
Adolf Wodnicki um Löſchung feiner” über den Gütern Ztloczaw und 
Troscianiee intabulirten grenzkämmerlichen Dienſtkauzion von 3000 fl. 
W. W. unterm 13. März 1861 z. Z. 6332 eingeſchritten iſt. 

Es werden daher alle diejenigen, welche aus Anlaß der Dienfts 
leiſtung des geweſenen Zloczower Grenzkämmerers Adolf v. Wodnicki 
eine Forderung, und zwar: entweder wegen rückſtändiger Taxen oder 
anderer zur gerichtlichen Verwahrung zu uͤbergebenden Privatgelder zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, ſich bei dieſem k. k. Kreisgerichte 
binnen einem Jahre und Tage rom Tage dieſer Kundmachung an, um 
ſo gewiſſer zu melden, als man ſonſt mit der Löſchung deſſen über den 
Gütern Ztoczôw und Troscianiec, Zioczower Kreiſes wie dom, 217. 
p- 307. n. 72. on. intabulirten Kauzion vorgehen würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zloczöw, den 31. Juli 1861. 


Uwiadomienie. 


Nr. 4395. C. k. sad obwodowy w Zloczowie, stosownie do 
rozporzadzenia wysckiego sadu krajowego Wyäszego 2 dnia 10. lipca 
1861 do J. 17034 niniejszem wiadomo ezyni, ze byly e. k. komor- 
nik w Zloczůowie Adelf Wodnicki o wykryslenie i wymazanie 2 döbr 
Zioczowa 2 przylegtosciami do spadkobiercöw Alexandra hr. Komar- 
nickiego nalezaeych, kaucyi komornicze] w sumie 3000 21. w. w. 
intabulowanej prosbe wniosl, 

Wzywaja sig przeto wszyscy ci, ktdrzy 2 powodu sprawowa- 
nia tego urzedu przez bylego komornika Adolfa Wodnickiego jakie 
uroszezenie wzßledem zalegtych taks, lub innych do sadowego prze- 
chowania przekazanych pieniedzy mieé mogli, azeby-takowe Wprze- 
ciagu jednego roku i duia od czasu niniejszego obwieszezenia liczac 
tem pewnie] Zapowiedzieli, ile ze W przeciwnym razie pouyzsza 
kaucya 2 rzeezonych döbr w ebwodzie Zloczowskim polozonych 
wymazana zostanie. 


Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Zloczôw, dnia 31. lipca 1861, 
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(1661) ` Konkurs - Kundmachung. 

Nro. 40398. Zur Verleihung eines Stipendiums aus der „Kron⸗ 
prinz Rudolf“ Stipendienſtiftung für Realſchüler aus dem Przemysler 
Bezirke im jährlichen Betrage von Achtzig Zwei (82) Gulden 50 kr. 
öſt. W. vom nächſten Schuljahre 186½ angefangen, wird der Kon- 
kurs bis 15. Oktober 1861 ausgeſchrieben. 

Auf die Verleihung dieſes Slipendiums haben alle Söhne von 
Inwobnern des Przemysler Bezirkes ohne Unterſchied der Religion, 
ſo wie die Söbne der zur Zeit der Gründung dieſes Stipendiums in 
dem genannten Bezirke angeſtellt geweſenen landesfürſtlichen Beamten 
und in Ermanglung folder Kandidaten auch Söhne von Inwohnern 
des ganzen Praemysler Kreiſes Anſpruch. 

Zum Genuße des gedachten Stipendiums, welches bis zur Be“ 
endigung der Realſchulen dauert, werden nur jene Realſchüͤler zuger 
laſſen, welche wenigſtens die Ate Hauptſchulklaſſe mit durchaus guten 
Fortgangeklaſſen zurückgelegt haben. 

Die Erforderniffe zur Erlangung des erwähnten Stipendiums 
ſind folgende: 

a) Hat der Kandidat, falls er der Sohn eines Inwohvers im Prze- 
mysler Bezirke oder Przemysler Kreiſe iſt, die Zuſtändigkeit da⸗ 
hin, ſalls er aber ein Sohn des zur Zeit dieſer Stipendiengrün⸗ 
dung in dem genannten Bezirke angeſtellt geweſenen landesfürſt. 
lichen Beamten iſt, die frägliche Eigenſchaft und Zuſtändigkeit 
nachzuweiſen, 

p) hat er die Nachweiſung zu liefern, daß er wirklich einer Unter⸗ 
flügung (eines Stipendiums) bedürfe, 

c) hat er als öffentlicher Schüler die in Galizien beſtehenden Real⸗ 
ſchulen zu beſuchen und nachzuweiſen, daß er wenigſtens die Ate 
Haupiſchulklaſſe mit guten Fortgangsklaſſen zurückgelegt hat, 
endlich 

d) hat der Kandidat mit Zeugniſſen zu erweiſen, daß er ſich in den 
Realſtudien durch Fortſchritt, Fleiß und Moralltät auszeichnet. 
Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre mit den obigen 

Nachweifungen gehörig belegten Geſuche mittelſt des Vorſtandes der 
Studienanſtalt der fie angehören, innerbalb des Konkurstermines bei 
der Statthalterei einzubringen und dieſen Bewerbungsgeſuchen auch 
die Tauf⸗ und Impfſcheine anzuſchließen. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 3. Auguſt 1861. 


Obwieszezenie konkursu. 


Nr. 40398. Dla uczniow szköt realnych 2 powiatu Przemy- 
skiego rozpisuje sig niniejszem konkurs ua „stypendyum Arcy-ksiecia 
Rudolfa© w kwocie osmdziesiat dwa (82) ai, 50 Cc. w. a. roczuie, 
od poczatku roku szkolnego 186 ½; termin podania do 15. paädzier- 
nika 1861. 

Do tego stypendyum maja prawo synowie wszystkich miesz- 
kalcow powiatu Przemyskiego bez röznicy religii, jako tez synowie 
Irch urzeduiköw paüstwa, ktörzy w ezasie zakladania rzeczonego 
stypendyum w powiecie Przemyskim w urzedowaniu zostawali, a 
w braku Geh, synowie wszystkich mieszkaneow obwodu Przemy- 
skiego w ogölnosci. 

Konkurowaé o to stypendyum, ktöre trwa az do ukonczenia 
Schéi realnych, moga Mszysey ei uczniowie szköl realnych, ktörzy 
prrynajmnie) Ata normalngz klase 2 zupelnie dobrym postepem ukon- 
ezyli. 

Warunki uzyskania tego stypendyum sa nasepujace: 


a) Jezeli kandydat jest synem mieszkanca powiatu lub obwodu 
Przemyskiego, ma wykazaé, ze tam istotnie nalezy, jezeli zas 
synem urzednika paüstwa, ktöry tom byl umieszezony w czasie 
zakladania rzeczonego stypendyum, ma wykazaé charakter urze- 
du ojea swego i dowiesé, ze tam istotnie nalezal, 


b) ma wykazaé, Ze istonie polrzebuje wsparcia stypendyum, 


e) ma wykezaé, ze jest uceniem publicznych schéi w Galicyi, i 
ze ukonczyt 2 dobremi postepami przynajmniej czwarta klase 
82K 61 glöwnych, narescie 


d) ma dowiesé swiadectwami, Ze w szkolach realnych odznacza 
sie postepem, pilnoscia i moralnosecia. 

Ubiegajacy sie 0 to stypendyum, maja prosby swoje, opatrzone 
powyzszemi dokumentami, za posrednictwem dyrekcyi szköt do ktö- 
rych uczeszezaja, przedloayce w terminie konkursowym e. k. Na- 
miestnictwu i zalaczyd zarazem S$wiadectwo chrztu i 8Zczepienia 
ospy. 

Z c. k. galicyjskiego Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 3. sierpnia 1861. 


—————— ———— 


(1549) Konkurs. (3) 


Nro, 2947.-B.A.C. Bei dem Bezirksamte zu Neumarkt, Zas- 
sin, Drohobyez, Kutty und Sadowa Wisznia, und nach Umſtänden 
bei einem andern Bezirksamte find Bezirks⸗Adjunktenſtellen mit dem 
Jahresgehalte von 735 fl. öſt. W. proviſoriſch zu beſetzen, wobei vor ⸗ 
zugsweiſe hiezu qualifizirte disponible Beamten werden berückſichtiget 

erden. 
K Bewerber um dieſe Stellen werden aufgefordert ihre Geſuche 
unter Nachweiſung der erforderlichen Eigenſchaften bis 15. September 
l. J. mittelſt des Vorſtehers ihrer vorgefetzten Behörde an die be⸗ 
treffende Kreisbehörde einzubringen und in benfelben die Verwandt ⸗ 
ſchaft oder Schwägerſchaft mit den angeſtellten Bezirksbeamten anzugeben. 
Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonalangelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 
Lemberg, am 18. Auguſt 1861. 


(1573) E diet. (1) 

Nro. 48086 - 1859. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte mer, 
ben die Inhaber nachſtehender, dem Herrn Paul Bayonue angeblich in 
Verluſt gerathenen Grund⸗Entlaſtungs-Obligazionen des Lemberger 
Verwaltungsgebiethes, als: 

gien. 6673 über 1000 fl. KM. lautend auf Edmund Ritter v. 
Kralüski fammt 12 St. Kupons zu derſelben Zahl angefangen vom 
1. Mai 1858 bis 1. November 1863, und zwar: 

9 Kupon, fällig 1. Mai 1858 über 25 fl. KM. 

10 - 


e 1. Nov. 1858 „ 25 fl. „ 
11 1. Mat 1859 „ 25 fl. „ 
12 1. Nov. 1859 „ 25 fl. „ 
SS" 1. Mai 1860 „ 28 fl. 
SÉ, „ 1. Nov. 1860 „ 25 fl. „ 
Bag „ I. Mok Sen, 25 fl. 
16 „ „ 1. Nov. 1861 „ 25 fl. „ 
17 „ 1. Mai 1862 „ 25 fl. 
18 - 1. Nov. 1862 „ 25 fl. „ 
19 „ „ 1. Mat 1863 „ 25 fl. 
20 5 1. Nov. 1863 „ 25 H 


= H 
Ferner gen, 7052 über 1000 fl. KM. lautend auf Adolf Grolle 
ammt 12 Stück Kupons zu derſelben- Zahl, angefangen vom 1. Mai 
f 8 
1858 bis 1. November 1863, und zwar: 


9 Kupon, fällig 1. Mai 1858 über 25 fl. KM. 
10 „ „ 1. Nov. 1858 „ 25 fl. 
WS. Zu „ 1. Mai 1859 „ 25 fl. „ 
12 „ „ 1. Nov. 1859 „ 25 fl. „ 
13 kv ex dl Mai 1860 „ 25 fl. 5 
1, „ 1. Nov. 1860 „ 25 fl. 
15 „ „ 1. Mai 1861 „ 25 fl. „ 
16 „ „ 1. Nov. 1861 „ 25 fl. „ 
17 7 „ 1. Mai 1862 25 fl. „ 


18 Kupon, faͤllig 1. Nov. 1862 über 25 fl. KM. 

19 „ 1. Mai 1863 25 fl. 

St % 1. Ron, 1803 „ae 
aufgefordert, dieſe Obligazionen fommt Kupons um ſo ſicherer entwe— 
der beizubringen oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, als 
ſonſt die obbeſchriebenen Obligazionen für unwirkſam erklärt werden 
würden, wenn dieſelben binnen 3 Jahren vom Tage, an welchem der 
letzte mit der Obligazion hinausgegebene Zinskupon zur Zahlung 
fällig fein wird, oder falls dieſe Obligazionen mittlerweile verloſt fein 
würden, binnen Einem Jahre ſechs Wochen und drei Tagen, vom 
Zeitpunkte als dieſe Obligazion zur Zahlung fällig ſein werden, nicht 
beigebracht oder die Rechte darauf nicht dargethan werden ſollten, als 
ſonſt ferner, wenn die von dieſen Obligazionen bereits fälligen Su: 
pons binnen Einem Jahre ſechs Wochen und drei Tagen vom Tage 
der Ausfertigung dieſes Ediktes, dagegen die weiteren erſt fällig wer⸗ 
denden Kupons binnen Einem Jahre ſechs Wochen und drei Tagen 
vom Tage der Fälligkeit eines jeden Kupons gerechnet, nicht beige— 
bracht, oder die Rechte darauf nicht dargethan werden ſollten, auch die 
Kupons von dieſen Obligazionen als unwirkſam werden erklärt 
werden. 

Lemberg, den 30. November 1859. 


(1547) Lizitazions⸗Ausſchreibung. (3) 


Nro. 6576. Zur Verſteigerung der im gerichtlichen Depofite 
des Stanislauer k. k. Kreisgerichtes zu Gunſten der Streitmaſſe des 
Herrn Theodor Agobsowiez wider Herrn Franz Eichhorn erliegenden 
Staatsſchuldverſchreibung ddto. 30. September 1851 Serie A. Nr. 418 
über 10000 fl. KM. ſammt 14 Stuck Kupons vom 1. März 1858 
zahlbar, wird am 11. September 1861 um 10 Uhr Vormittags als 
dem einzigen Feilbiethungstermine eine Lizitazion abgehalten werden, 
bei welcher der letzte zur Zeit der Vornahme der Feilbiethung bekannt 
gewordene Börſekurs als Ausrufspreis angenommen und die Obligas 
zion um oder über denſelben gegen gleich bare Bezahlung hintange— 
geben wird. 

Stanislau, am 12. Auguſt 1861. 


(1550) Konkurs. (3) 


Nro. 2722 B. A. C. Bei dem Chrzanower und nach Umftäns 
den bei einem anderen Bezirksamte im Sprengel des Krakauer Ober— 
Landesgerichts if eine Aktuarsſtelle mit dem Jahresgehalte von 420 fl. 
Ap. W. proviſoriſch zu beſetzen, wobei auf die verfügbaren, hiezu qua⸗ 
lifizirten Beamten vorzugsweiſe Bedacht genommen werden wird. 

Bewerber um dieſen Poſten werden aufgefordert, ihre gehörig 
inſtruirten Geſuche und zwar jene, die bereits angeftellt oder in dienſt⸗ 
licher Verwendung ſind, mittelſt der Vorſteher der vorgeſetzten Be⸗ 
hörde bis 10. September l. J. bei der Krakauer Kreisbehörde ein⸗ 
zubringen. Von der k. k. galtz. Statthalterei. 

Lemberg, den 9. Auguſt 1861. 
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(1557) Lizitazions⸗ Kundmachung. (1, 

Nro. 210. Wegen Stcherſtellung der verſchiedenen Erforderniſſe 
für das k. k. Militär⸗Spital zu Jaroslau auf die Zeit vom Iten Des 
zember 1861 bis letzten November 1862 wird am 23. September l. 
J. und den darauf folgenden Tagen um 9 Uhr Vormittags eine öffent⸗ 
liche Lizitazion bei obigem Spitale abgehalten werden, allwo die Li⸗ 
zitazionsbedingungen in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen mer: 
den können. Schriftliche Offerte ind ausgeſchloſſen. 

Jaroslau, am 21. Auguſt 1861. 

Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 210. Dla zabezpieczenia rôznyeh potrzeb dla e. k. woj- 
skowego szpitalu w Jaroslawiu na czas od 1g0 grudnia 1861 do 
ostatniego listopada 1862 odbedzie sie na dnia 23. wrzesnia r. b. 
i w dniach nastepujacych o godzivie Itej rang publiezna licytaeya 
W tymze szpitalu, gdzie warunki lieytaeyi w zwykiych godzinach 
urzedowych przeirzeé mona. Pisemne oferly nie maja miejsea. 

Jaroslaw, dnia 21. sierpnia 1861. 

(1555) Lizitazions⸗Kund machung. (1) 

Nro. 231. Wegen Sicherſtellung der verſchiedenen Erforderniſſe 
für das k. k. Militär⸗Truppen⸗Spital zu Stryj auf die Zeit vom Iten 
Dezember 1861 bis letzten November 1862 wird am 16. September 
1861 und den darauf folgenden Tagen um 9 Uhr Vormittags eine 
öffentliche Lizitazion bei obigem Spitale abgehalten werden, allwo die 
Lizitazions-Bedingungen in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen 
werden können. Schriftliche Offerte ſind ausgeſchloſſen. 

Stryi, am 22. Auguſt 1861. 


Ogloszenie licytacyi. 
Nr. 231. Dla zabezpieczenia röänych potrzeb dia c. k. s2pi- 
talu wojskowego w Stryju na ezas od 1g grudnuia 1861 do ostat- 
niego listopada 1862 odbedzie sie 16go wrzesnia 1861 i w dniach 


Ankündigung. (1) 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Czer- 


(1561) 

Nro. 13590. 
nowitz wird befannt gemacht, daß von derſelben die Einhebung der 
Verzehrungsſteuer vom Wein- und Fleiſchverbrauche den Gemeinden der 


Bukowina für das Verwaltungsjahr 1862 mit Vorbehalt der ſtill— 
ſchweigenden Erneuerung für ein zweltes und drittes Jahr, oder auch 
unbedingt auf die Dauer dreier Jahre im Wege der Öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung verpachtet werden wird. 

Die diesfälligen Pachtbezirke, der feſtgeſetzte Ausrufspreis und 
die Lizitazionstage find aus dem nachſtehenden Ausweiſe zu entnehmen. 


nastepujacych o godzioie gtej 2 rang publiezna lieytaeya w tymze 
szpitalu, gdzie warunki lirytacyi w zwyktych godzinach urzedewych 
przejrzane bye moga Okerty pisemne nie maja miejsca. 8 i 

Stryj, deia 22. sierpnia 1861. 

(1556) Dizitazions⸗ Kundmachung. (1) 

Nro. 249. Wegen Sicherſtellung der verſchiedenen Erforderniſſe 
für das k. k. Militar⸗Spital zu Przemysl auf die Zeit vom 1. De⸗ 
zember 1861 bis letzten November 1862 wird am 23 September d. J. 
und den darauf folgenden Tagen um 9 Uhr Vormittags eine öffent⸗ 
liche Lizitazion bei obigem Spitale abgehalten werden, allwo die Lizi⸗ 
tationsbedingungen in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen ger: 
den können. Schriftliche Offerte find ausgeſchloſſen. 

Vom k. k. Spitals⸗Kommando. 
Ogloszenie lieytacyi- 

Nr. 249. Dla zabezpieczenia röznych potrzeb dla c. k. szpi- 
talu wojskowego w Przeiyslu na czas od 1. grudnia 1861 do ostat- 
„iego listepada 1862 odbedzie sie 23. wrzesnia r. b. i w dniach 
nastepnjacych o godzinie 9. 2 rana publiczna lieytacya weitymze szpi- 
talu, gdzie waranki lieytacyi przejrzec mozna. Pisemne oferty nie 
maja miejsca. 

Z c. k. komendy szpitalu. 
(1572) Obwieszezenie. (1) 

Nr. 6048. C. k. sad obwodowy Przemyski uwiadamia ninjej- 
szym wszystkich hypoteezuych wierzycieli w Przemyskim Wodlie 
potozonych, a do p. Zygmuats Chojeckiege nalezacych dobr Drobo- 
jo w, ze na prosbe tegoz pertraktacya wzgledem przekazania sado- 
wego kapitalu iudempizacyjnego dla dobr Drohojowa w ilosei 23958 
21. 3 kr. przyznanego wprowadzong zostata i termin do zytoszenia 
sie do 25. pazdziernika 1861 wyznaczony zostat, g 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, duia 7. sierpnia 1861. 


Jeder Pachtluſtige hat ein Vadium mit 10% des Ausrufspreiſes 
zu erlegen. 

A. Schriftliche Offerten werden nur bis zu dem der mündlichen Li⸗ 
zitazion vorhergehenden Tage längſtens bis 6 Uhr Abends ange⸗ 
nommen. 

a Die übrigen, Lizitazionsbedingungen können fowohl bei der k. k. 
Finanz- Bezirks⸗Direkzion in Czernowitz als auch bei ſämmtlichen Fi— 
nanzwach⸗Kommiſſariaten der Bukowina eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Czernowitz, am 17. Auguſt 1861. 


Ausweis 
der wegen Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wein⸗ und Fleiſchverbrauche in der Bukowina für das Verwaltungsjahr 1862 abzuhal⸗ 
tenden Lizitazionen. 


D 1 2 | 
Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Otrekzion. 


1 0 c EE 
8 Ansrufspree | — 
3 Pachtbezirk Sie | Be | Zuſammen Lizitazions⸗Tag 

SI "STE fl. kr. f. Lk: 

ö mu 16 Derjcarien 62801 — 1 30290 — | 36528] — | 9. September 1861 Vormittags. 

2 | Souagura 12 ` ECH 1197| — |} Sa = | „ „ „Nachmittags. 

1 N 500 — [ 67 R a "$ 

r u 8 u. iI i I |» "a, 17771117777 = 

5 Laras 1 66 — 1 385 — 449 — 10— 5 3 

ebe „10 d — Bälaen LAN uch et > e - 

Tee EEE Tr de — » j 

KS _Lastawna „ SI? ” u 70 — l 340 — | KA == * So, $ D wre” WS 

eg, Terescheny „ 8 xv: e A Ufang 335 — I alll — E D „ Nachmittags. 

10 Synouta 3232 471 — Fee, A 267 — géé E L S 

11 ECH Se 17 d 586 — 1 2358 en. 3139| — v e D N 

F > 2280 — 34400 — 1 3808 — 11. September 1861 Vormittags. 

13 Seherbontz „ — * g Lies 1 170 =; 1 184 EE D D " VW 

14 Petroutz 2 8 4 29 — I 158 8 i = Zu mi D " " 

15 Suzan 1266] — | 5040] Berne 8 e Nachmittags. 

10 enele 18 lee 95 — 1 252 — 1 az . Cash A 

A EC E E e ee Borwi 

SCH SES WEEN 1188 — 1 18 — 12. September 1861 Vormittags. 

19 EK mpolung Z = e — 1 1410 —g] 2153| — er D D 3 

20 | wem: Fr: , A 43 — | 633] — 1 676 — „„ Nachmittags. 

"Sr Laien? „ 8 — ae E E 300| — | 1220 — 1 1520 — „ 5 d a 

Pi. Derna „ 13 2 we TE | 541 RE ) 8611 — ` D f D Lei mg 

E St War ee, 194 — [ 904 — | 1098 — 16. September 1861 Vormittags. 

E Caudyn „ 16 e 33 | uch 015 oi " H D D 

25 Strofynetz e La ei vi oz 143 iM 1308| = za , nv Nachmittags. 

e | Ve tb E eee ee Ir 
28 Paula „ 4 — 37 — 398 — | 


am 17. Auguſt 1861. 


Crersowitz, 
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Ogloszenie. 
Nr. 13590. Ze strony ek skarbowej dyrekeyi pewiatowej 
w Czerniowcach podaje sie du wiadomosci, ze pobér podatku kon- 
sumeyjnego od zuzycia wina i miesa W gminach Bukowiny na rok 
administracyjay 1862, 2 zasirzezeniem milezacege odnowienia ua 
drugi i trzeci rok, albo tes bezwarunkowo na Irzy lata w drodze 
publicznej licytacyi wydzierzawiony bedzie. 
Odnosne powiaty dzierzawy, wyznaczona cene wywolania i 
dnie licytacyi mozna powziaée 2 nastepujacego wykazu. 


Kazdy majacy ched dzierzawienia ma jako wadyum ziozye 10% 
ceny wywolania. 

Pisemne oferty beda przyjmowane tylko do godziny 6te) wie- 
ezör dnia ustna lieytacye bezposrednio poprzedzajarego. , 

Reszte warunköw licytacyi mu2na przejrze& tak pe k. skar- 
bowej dyrekeyi powiatowej w Czernioweach, jakotez we wszystkich 
komisaryatach strazy skarbowej na Bukowinie. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

Czerniowce, dnia 17. sierpnia 1861. 


W K a 2 1 


lieytacyi, dla wydzierzawienia podatku konsumeyjnego nd zuzyeia wina i miesa na Bukowinie ua rok administracyjny 1862 odbyé Sig 


majacy eh. 


Ceny wywolania 


Bel 


Powiat dzierzawy 


od wina | od miesa | ogdlem 


Bed lieytacyi ` ` 


(a kr. f ai kr. at kr. 

1 | Czerniowce 2 16 wesismi J 6289 — | 30290 — 70579 — 9. wrzesnia 1861 przed poluduiem. 

2 | Sadagura 7 1197 — | 7230 — l 8427 — „ „ „ po poludaio- 

3 Bosen ge H Les ga 172) — ] 5000 — | 1. n D D nm 
"A | Motodia ad Ei- es Sage „ brd poludniem. 

5 I Luzan „ 14 5„ 661 — | 383 — l 449 — | 10. wrzesnia 1861 E 
6 | Kotzman „ e 

7 Kadobestie 516 „ * 681 — 350 — 418 — m 5 Zb Bien déi Zeng 3 

8 | Zastawna er, wéi WSL a TTT 
DD 76 — [ 335 — [ AM — [„ „ „ po poludniu. 
Derr ele gelen Uess 5m a 
1 Deren „7 r e TT E Ss 
Fe Reden Fe 128) — | 3440| — | 3868| — | 11. wrzesuia 1861 przed poludniem. ` 
al Senn ` — "3 a "s wl — 1 e nr 
14 | Petroutz ai fr 3 200 — [U 188 I ei vm a ragen 1 zegëfta, 
15] Suczawa — „8 ⁵ 1266 — J 5040 — I 606 „ „ „ po poludnim, 
"16 | Bosancze 1 leen me H Te re - 
F110 ER ER Ber Zrneiän zuge 5. Berg wein 5 
18 I Gorahumora 5 190 wm 255 — 1 1188 — 1433 — 12. wrzeänia 1861 przed poludniem. 
19 | Kimpolung a SE aal — I gl — T Zi5 f a „ 
E Wama 5„ẽG17 „ 43 — 633 — | 676 — d P „ po poludniu. 
21 | Jakobeny e Ch dë Er nee ein Ar 
22 | Dorna GES ei Io „ „ 
Seins „ 21 I 194 — f 90e 1058 — | 16. wrzeäuig 1861 przed poludniem. 
ENT ENTE E . TEE 
25 1 Strozynetz „ 14 n 43 -- | 1308 f i > „ po poludai, — — 
Sal EEN en mg eng / 
"28 Patilla ir A ET "oi 24 —| 37 —| 398 —| „ is: ` Zwee së P 

Od ek skarbowej dyrekeyi powiatowej. Czerniowce, dnia 17. sierpnia 1861. 

(1570) Kundmachung, (1) Da der Aufenthaltsort der belangten Herrn Edmund Reyzuer 


Nro. 2497. Vom Staniskawower k. k. ſtädtiſch delegirten Bes 
zirksgerichte wird hiemit bekannt gemacht. daß zur Hereinbringung des 
von Sidonie, Hermine und Emilie Haninger als Univerſalerben des 
Andreas Lipowski wider Fr. Anna Maysel und Anna Josefine May- 
sel erfiegten Betrages von 200 fl. KM. ſ. N. G. die exekutive Feil⸗ 
bietung der auf der Realität 126 und 127 in Stanislawöw zu Gun⸗ 
ſten der Fr. Anna Maysel haftenden Summe von 400 fl. KM. in drei 
Terminen, nämlich: am 12. und 27. September und 15. Oktober 1861 
im h. g. Amtslokale wird abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis bildet den Nominalwerth dieſer Summe, näm, 
lich 400 fl. KM. oder 420 fl. OR. W. 

Die Lizitazions bedingungen können in der h. 8. Regiſtratur eins 
geſehen werden. 

Hievon werden alle jene Hypothekargläubiger, welche nach dem 
17. Oktober 1860 an die Gewähr dieſer Summe gelangen ſollten, oder 
denen der Lizitazionsbeſcheid vom 26. Juli 1861 3. 2497 aus was 
immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, mittelſt dieſes 
Ediktes mit dem verſtändigt, daß zur Wahrung ihrer Rechte ihnen der 
Hr. Landesadvokat Dr. Ritter v. Maciejowski mit Subſtituirung des 
Hrn. Landesadvokaten Dr. Berson zum Kurator beſtellt wurde. 

Stanislawäw, am 26. Juli 1861. 


(1567) Edi kt. (1) 

Nro. 21176. Vom Lemberger f. k. Landesgerichte wird den, dem 
Wohnorte nach unbekannten Hrn. Edmund Reyzoer und Fr. Satur- 
nina Reyzner verehelichten Mrawenschütz mittelſt gegenwärtigen Edik— 
tes bekannt gemacht, es habe wider denſelben und andere Perſonen 
die k. k. Finanzprokuratur am 23. Jänner 1861 Z. 3366 die Klage 
wegen Eliminirung der Kauzion für die Verwaltung der Güter Zar- 
wanica aus der Zahlungstabelle des beſtandenen Lemberger Landrech⸗ 
tes vom 21. und 22. Dezember 1840 3. 25632 ausgetragen, welche 
zur mündlichen Verhandlung mit der Tagfahrt am 26. November 1861 
dekretirt wurde. 


und Fr. Saturnina Reyzuer verehel. Mrawenschütz unbekannt iſt, fo 
wird demſelben zur Vertretung der Advokat Hr. Dr. Starzewski mit 
Subſtituirung des Advokaten Hrn. Dr. Pfeiffer zum Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ache verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden die Belangten erinnert, zur rechten 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die Vertheidigungsbehelfe dem 
Hrn. Kurator mitzutheilen, oder ſich einen anderen Sachwalter zu wah⸗ 
len und dem Gerichte anzuzeigen, widrigens ſie ſich die Folgen der 
Verſäumung ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Lemberg, am 7. Auguſt 1861. 


(1558) Kundmachung. (1) 

Nro. 9321. Am 16ten September 1861 wird das der Stadt 
Przemysl gehörige Schlachthaus mittelſt öffentlicher Verhandlung an 
den Meiſtbiethenden auf die Periode vom 1. November 1861 bis Ende 
Oktober 1864 verpachtet werden. Der Fiskalpreis beträgt 510 fl. 93 
kr. öſt. W. 

Pachtluſtige haben ſich an dem oberwähnten Tage um 10 Uhr 
Vormittags mit dem 10%tigen Vadium verſehen in der Przemysler 
Gemeindeamtskanzlei einzujinden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Przemysl, am 17. Auguſt 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 9321. Rzeinia miejska w Przemyslu zostanie 16, wrze- 
snia 1861 za pomoea publicznej lieytacyi najwiecej ofiarujacemu na 
cnas od 1go listopada 1861 do kohca pazdziernika 1864 wydzierza- 
wiong. Cena fiskalna wynosi 510 1. 93 cent. w. a. 

Majacy ched dzierzawienia winni sie zglosié na powyzszym 
dniu Zaopatrzeni w 10% towe wadyum o godz. 10 tej zrana w Prze- 
myskim urzedzie gminnym. 

. k. wladza obwodowa, 


Przemysl, dnia 17. ee" up 1861. 
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(1553) 


Ogtoszenie konkursu 00 


do ubiegania sig o o stypendyöw dla uczacej sie miodziezy 
przeznaczonych 2 zapisu W. Jana Zurakowskiego. 
Nr. 498. Wydziat krajowy ezyni niniejszem wiadomo, Ze 
z poczatkiem nastepujacego roku szkolnego 1861 62 bedzie do 
rozdania dla uczacej sie mlodziezy na czas trwania nauk, osm sty- 
pendydw, mianowicie: ler? stypendya po 250 ale, m. k., trzy sty- 
pendya po 200 zir. m. k. i jedno stypendyum o 150 air, m. k., o 
ktöre to stypendya prosby przez dotyezace wWladze szkolue do wy- 
dzialu krajowego do dnia 15. psädziernika 1861 r. podane bye 
maja. o 
} Najpierwej wyrazone eztery stypendya po 250 zir. m. k. prze- 
zuaczone sa dla synow dawnej szlachty polskiej, przed innymi zas 
dla potomkdw 2 familii fundatora W. Jana Zurakouskiego i familii 
ziecia jego W. Juliana Starzyüskiego, jezeliby sie tacy o nadanie 
inne trzy stypendya po 200 zir., a jedno o 


stypendyow zgkosili, 
kré nadane uczniom do szlachty polskiej nie 


150 zit. m. k. moga 
nalezacym. 

Ubiegajacy sie o nie uczniowie, ktorzy 
jako rodowiei Galieyavie obrzadku rzymsko - 
maja, powinni 210 &: 

1) Swiadeetwo uböstwa, wydane przez wladze miejscowe; 

2) swiadectwo szkolne w dowöd, iz kandydaci jako ucznio- 
wie publiezni uczeszaja do rakladsw naukowych jakiegokolwiek wy- 
dziatu w Galieyi istniejacych, mianowicie moga przykladaé sie do 
nauk na wszechnicach, szkolach gimnazyalay ch, realnych, techniez- 
uych, agronomicznych, lub zakladach sztuk pieknych itd., lecz od- 
znaczae sid maja postepem . dotyczacych naukach , pilnoscia i do- 
bremi obyezajami. Wylaczeni 8a uczniowie szköl ludowych i slu- 
chacze nauk teologieznych; swiadectwo o odbytej naturalnej lub 
szezepionej ospie. 

Jezeli proszary pragna otrzymaé siypendya dla szlachty prze- 
znaczone, tedy maja byé zlozone 

4) dowody, jako do staropolskiej szlachty naleza, w ktorymio 
celu ztazye& potrzeba certyfikat szlachectwa, lub dowodnie wykazaé 
pochodzenie kandydata od legitymowanego przodka. 

Rozdawnictwo stypendy6w nalezy do Jego Excel. JW. Agenora 
hr. Goluchowskiego, ktöry takze ma prawo a) uwolnienia ueznia od 
obowigzku uezeszezania do publiezuyeh szköl lub zakladow nauko- 
wych w Galieyi, jesliby szkola lub zaklad w zawodzie, ktöremu 
sie uezen oddaje, w tym kraju wcale nie istuialy, b) uzyé siypen- 
dyum na zasilek nadzwyezajnie uzdolnionych mlodziencdw celem 
wyslania ich po ukonezeniu nauk w szkolach lub zakladach w Ga- 
West istniejgcych, za granice dla dalszego ich wyksztalcenia, ktöryto 
zasilek jednak nie na dluzej, jak tylko na dwa lata udzielony bye 
moe. 

Z rady wydzialu krajowego kroölestw Galicyi i Lodomeryi. 

We Lwowie, dnia 23. lipea 1861. r. 

(1546) Edi kit. (3) 

Nro. 25164. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
der dem Wohnorte nach unbekannten Sabina Uleniecka mit dieſem 


do polskiej narodowsci 
katolickiego nalezeé 


nzeige-Dlatt. 
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AL Kundmachung. 6 
Die k. k. Lotto Gefälls⸗Direction wird nunmehr in kurzer Friſt 
die ſechste der ven Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät anbefohlenen 
großen Geld⸗Lotterien zu gemeinnützigen Zwecken eröffnen. 

Der Ertrag dieſer ſechsten großen Geld Lotterie, deren eins 
zige Ziehung, bei welcher alle Loſe auf alle Gewinnſte mit⸗ 
ſpielen, unabänderlich und unwiderruflich am 21. Dezember 
1861 ſtattfinden wird, iſt nach Allerhöchſter Beſtimmung Seiner tab, 
Apoſtoliſchen Mafeſtät zur Errichtung einer Landes⸗Irren-An⸗ 
ſtalt für Galizien in Lemberg gewidmet. 

Der Spielplan, deſſen Veröffentlichung demnächſt bevorſteht, entr 
hält die Spielbedingniſſe und Vortheile dieſer Lotterie, welche mit 
4531 Gewinnſten zu 80.000, 30.000, 20.000, 10.000, 
5009, 4000, 3000, 2000, 1000, 500 Gulden ze. im Ge: 
ſammtbetrage von 

300.000 Gulden österr. 
verbunden tft. 

Die wohlwollende Theilnahme, welche die in ſo menſchenfreund⸗ 
licher und wohlthätiger Abſicht von Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät 
angeordneten großen Geld⸗Lotterien bieher gefunden haben, die glän- 
zenden Erfolge die durch dieſelben erzielt wurden; der überaus edle 
Zweck, welchem der Ertrag dleſer ſechsten Lotterie beſtimmt iſt, die 
Fürſorge nämlich für, dem Irrſinn verfallene höchſt unglückliche Mit⸗ 
menſchen, die großen Vortheile endlich, welche durch den Spielplan 
den Theilnehmern geboten werden, berechtigen die k. k. Lotto⸗Gefälls⸗ 
Direction zu der Hoffnung, daß auch die ſechste dieſer wohlthätigen 
Unternehmungen eine allgemeine, reichliche Theilnahme finden werde, 
und daß dadurch der Allerhöchſten Abſicht Seiner k. k. Apoſtoltſchen 
Majeſtät in erfreulicher Weiſe werde entſprochen werden. 


Währ. 


d 


Edikte bekannt gemacht, daß Felix Urbaüski wider dieſelbe unterm 12. 
Juni 1861 Zahl 25164 ein Geſuch wegen Nachweiſung binnen drei 
Tagen darzuthun, daß die Dom. 52 p. 183 n. 15 on. in Folge des 
Beſchlußes des Lemberger Landrechtes zur Zahl 19718/1823 ob dem 
Antheile des Gutes Suchodo! erſichtliche Vormerkung der Summe 5000 
fl. gerechtfertigt ſei, oder in der Rechtfertigung ſchwebe, als ſonſten 
dieſe Vormerkung als nicht gerechtfertigt von dem Laſtenſtande des An⸗ 
theils des Gutes Suchodok wird gelöſcht werden, überreicht habe, 
worüber mit dem Beſchluße vom Heutigen derſelben dieſe Nachweiſung 
aufgetragen wurde. 

Da der Wohnort der Fr. Sabina Uleniecka unbekannt 19, ſo 
wird derſelben der Landes- und Gerichts advokat Dr. Madejski mit 
Subſtitutrung des Landes» und Gerichtsadvokaten Dr. Wurst auf ihre 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben ange— 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 12. Auguſt 1861. 


(1554) E dy kt. (3) 


Nr. 28632. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszym edyktem 
uwiadamia, iz w skutek podania pana Ludwika Dolanskiego , jako 
opiekuna nieletnich dzieci Jana Jözefa Kozlowieekiego de praes. 23. 
stycania b. r. do licz. 3362 o extabulacye kwoty 4400 zir. m. k. 
ze sumy 9100 r. m. k. jako resztujacej z pierwotnego na dobrach 
Kokoszynce w ilosci 12100 ale, m. k. intabulowanege diugu zapa- 
dia uchwala na dniu 12. lutego be 1. 3362. 

Poniewaz miejsce pobytu pana Wladyslawa Morsztyna, jako 
wiasciciela dobr Kokoszyäce nie jest wiadome, przeto w celu do- 
reczenia tejze uchwaly postanawia sie dla niego, na jego koszt i 
niebezpieezeüstwo kuratora w osobie tutejszego adwokata krajowego 
p. dr. Pfeifera z zastepstwem p. adwokata dr. Madejskiego, a pier- 
wszemu rzeczona uchwala sie dorecza, 


Lwöw, dnia 7. sierpnia 1861. 


(1571) Edikt. (i) 
Nro. 4390. Von dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem 
Nuchim Burstin und Wolf Weidberg mit dieſem Edikte bekannt ge» 
macht, daß das Großhandlungshaus W. Grotte & Comp. aus Ilam- 
burg unterm 17. Juni 1861 Zahl 3508 wider dieſelben als Ausſtel⸗ 
ler des Wechſels adto. Wien 1. März 1861 die Klage auf Zahlung 
hir NR 1 1000 Pr. Thr. überreicht habe, worüber mit 
em Beſchluße vom 19. Juni 1861 3. 3508 die Zahlungs e 
WK 3 Zahlungsauflage er 
Da der Wohnort des Nachim Burstin und Wolf Weidberg dem 
Gerichte nicht bekannt iſt, ſo wurde für dieſelben in dieſer Streitſache 
der hiergerichtliche Advokat Dr. Frühling mit Subſtituirung des Ad» 
vokaten Dr. Schmidt auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator bes 
ſtellt und demſelben die bezüglichen Zahlungsauflagen zugeſtellt. 
Tarnopol, am 14. Auguſt 1861. 


— m 
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Honleslenla prywatne, 


Die Ausgabe der Loſe wird gleichzeitig mit der Ver⸗ 
öffentlichung des großen Lotterie-Placates beginnen. 
Von der k. k. Lotto⸗Gefälls⸗ Direction. 
Wien, den 12. Auguſt 1861. 
Friedrich Schrank, 
k. k. Tegterungsrath und Lotto-Directions-Adjunct. 


Aundmachung. u) 

Nachdem ein Theil der dem Gefertigten am 19. Augu J 
mittelſt Einbruchsdiebſtahls KE Werthpapiere ie u. 
wurde, macht derſelbe hiemit bekannt, daß nur noch folgende dem 
Ueberbringer zahlbare Effekten abgängig find, vor deren Ankaufe ge: 
warnt wird: 

1) Nachſtehende Grundentlaſtungs-Obligazionen des Lemberger 
Verwaltungs gebietbes: Nr. 5981, 13217, 13307, 14789, 15313 A 
1000 fl.; — Nr. 19373, 19374, 19375, 20978, 21439 à 100 fl. 
mit am 1. November 1861 fälligen und weiter laufenden Kupons. 

2) Ein galiziſches Sparkaſſebüchel Nr. 7828 dato. 22. Novem- 
ber 1859, auf Namen des Herrn Stanislaus Fröhlich lautend, pr. 
500 fl. öſterr. Währ., dem Ueberbringer zahlbar. a 
Dr. Julius Kolischer, 

Advokat in Lemberg. 


(1583) 


W gmachu zakladu narod. im. Ossoliüskich jest od 1. listopada 

1861 LOKAL, skladajacy sie Z 10 pekojew, sali 
pomieszkania dla woznego i ströza, oraz piwnicy 1 
sklad drzewa, do umieszezenia biör urzedowych, pp. adwokatow 
notaryuszöw i t. p. do wynajeeia. — Blizsza wiadomose w aue 
laryi Zakladu narod. im. Ossolinskich. (1536 —3) 


